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Bilder aus der Bewegung der Hand

(Serie von 1989, verschiedene 
Techniken auf Papier, 10,5 × 15 cm)

Voraussetzungslose Zeichen ohne Referenz, die 
das blanke Geviert des Grundes unterbrechen, um 
nachträglich als Komposition sich zu behaupten  –

wenn’s gut geht … 
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Rezensionen

Unter diesem Titel organisierte 
die Association Lacanienne Inter -
nationale (ALI) vom 23. bis 24.
November 2002 – zwischen den
Anschlägen vom 11. September
2001 und dem amerikanischen
Einmarsch in den Irak am 20.
März 2003 – in Paris ein Kollo-
quium, dessen Beiträge 2004 in
Band 8 ihres Publikationsorgans,
La Célibataire, erschienen. Tagung
und Tagungsband markieren ein
sich entwickelndes Interesse am
Verhältnis von Psychoanalyse und
arabischer Welt in Frankreich. Die
zwanzig Referate und mündlichen
Diskussionsbeiträge bieten einen
materialreichen Überblick über
die damalige Situation der Psycho-
analyse in verschiedenen arabi-
schen Ländern, der auch heute
noch Interesse beanspruchen
kann. Die Vortragenden stammten
aus unterschiedlichen Regionen
der arabischen Welt sowie aus
unterschiedlichen Disziplinen; nur
etwa die Hälfte von ihnen waren
praktizierende Psychoanalytiker.
Eben diese Verschiedenheit der
Blickwinkel sollte dazu beitragen,
die psychoanalytische Sichtweise
nicht unmittelbar und in sich
geschlossen wiederzugeben, son-
dern durch andere (etwa linguisti-

Melman, Charles / Safouan, Moustafa et al.: La Psychanalyse et le 
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sche und politische) Perspektiven
zu brechen. Der Ausgangsbefund
der Veranstalter konstatiert jedoch
zunächst einen kontinuierlichen
Rückgang, ja ein »totales Ausster-
ben« (S. 7) der Psychoanalyse in
der arabischen Welt seit den
1950er Jahren und macht dafür
hypothetisch sechs »Hindernisse«
verantwortlich: (1) die Struktur
der arabischen Sprache, insbeson-
dere das Fehlen des Verbs sein; (2)
das Ausbleiben einer wissenschaft-
lichen Revolution in der arabi-
schen Welt; (3) das Fehlen der
Demokratie und des »Respekts für
die Menschenrechte«; (4) die
Hegemonie des religiösen Diskur-
ses; (5) die Besonderheiten des
Ödipus-Komplexes in den arabi-
schen Gesellschaften im Übergang
zur Moderne; (6) die Vermengung
des »Ich« mit dem sozialen »Wir«. 

Die Beiträge greifen diese ›Hinder-
nisse‹ in verschiedener Weise auf,
teils affirmativ, teils aber auch aus-
gesprochen kritisch. Dabei werden
auch theoretische Widersprüche
innerhalb der Psychoanalyse selbst
deutlich. Vor dem Hintergrund
der Ununterscheidbarkeit von reli-
giöser und politischer Herrschaft
in islamisch geprägten Ländern


